Project File: Therapie-Evaluationsdesign

Allgemeine Problemstellung

Eine Psychologin leitet eine Therapie-Evaluationsstudie zur Wirksamkeit einer neuen Behandlungsmethode für depressive Verstimmungen. Dazu werden 22 Patienten über 7 Wochen lang mit der neuen Methode behandelt, und die Werte in 3 Kontrollvariablen V1: erlebte Beanspruchung, V2: Ohnmacht/Hilflosigkeit, V3: Gehemmtheit jede Woche erhoben (Vx: Mehritemskalen, die einen intervallskalierten Stanine-Score pro Variable liefern). Zugleich existiert eine Kontrollgruppe, an der die Variablen ebenfalls erhoben werden. Alle 4 Variablen sind für die Beurteilung des Behandlungserfolges gleichermaßen wichtig, und sollten in das Urteil über die Eignung der Behandlungsmethode eingehen. Die Stanine-Skalen sind an Normalpopulationen normiert. 

Bearbeiten Sie alle Arbeitsschritte und Teilschritte und legen Sie Ihre Ergebnisse in einer strukturierten Excel-Mappe an. Beantworten Sie die Fragen stets durch auch durch inhaltliche Ergebnissätze, nicht nur durch beifügen von Daten und Rechnungen! (Stellungnahme zur Fragestellung) 

[bookmark: _GoBack]ABGABE BIS ENDE MÄRZ 2012!! (in elektronischer Form an meinharg@uni-mainz.de)

Arbeitsschritt 1: Screening

Im ersten Screening der Daten möchte man wissen, wie die Datenlage prinzipiell aussieht,
ob die Wirkung in die richtige Richtung geht und ob eine Trennbarkeit der Gruppen zu den
wichtigsten Zeitpunkten möglich ist.

1. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Datenlage, indem Sie deskriptive Plots der Mittelwerte mit ihren 95% Konfidenzintervallen erstellen (univariat). Erstellen Sie auch die zugehörigen Tabellen.
2. Dokumentieren Sie mit statistischen Tests, ob die Voraussetzung der pre-experimentellen Gleichheit (Äquivalenz) von Experimental- und Kontrollgruppe gegeben ist. Welchen Test schlagen Sie hierfür vor?
3. Dokumentieren Sie mit statistischer Testung, ob die Gruppen zum Ende der Therapie trennbar sind.
4. Dokumentieren Sie mit statistischer Testung, ob der Erwartungswert der Normalpopulation in den Konfidenzintervallen der beiden Gruppen liegt, und zwar vor der Therapie und nach der Therapie. Bestimmen Sie die zugehörigen Überschreitungswahrscheinlichkeiten (p- Werte)!
5. Prüfen Sie dabei die Voraussetzungen der Testungen!



Arbeitsschritt 2: Geplante Analyse

Machen Sie nun systematische Überlegungen zur Prüfung innerhalb eines ANOVA – Designs.

1. Welches Design liegt vor?
2. Welche Effekte müssen signifikant werden, wenn die Therapie erfolgreich war, und welche nicht ? Wie sieht das optimale Ergebnismuster aus? 
3. Rechnen Sie nun die ANOVA gemäß des Designs. Welches Ergebnismuster erhält man?
4. Interpretieren Sie das vorgefundene Ergebnismuster. Lässt es einen eindeutigen Schluss auf die Wirksamkeit der Therapie zu? Wo liegen Einschränkungen?
5. Welche Effekte lassen sich durch die ANOVA nicht beurteilen? Welche Annahmen machen Sie bei dem gewählten Design, die Sie nicht überprüft haben?  
Arbeitsschritt 3: Trendanalyse

Analysieren Sie nun mögliche Trends in den Zeiteffekten pro Gruppe.

1. Liegen Trends pro Variable und Gruppe vor? Wie lässt sich die Wirkungsweise in der Zeit pro Variable am besten beschreiben (lineare, quadratisch) ?
2. Liegt ein differentielles Schema der zeitlichen Trends für Therapiegruppe und Kontrollgruppe vor?
3. Kann man für die Therapiegruppe prognostizieren, zu welcher Zeit der Erwartungswert der Normalpopulation erreicht wird? Welche Trendfunktion sollte man hierfür verwenden? Berechnen Sie diese Zeitpunkte pro Variable für a) lineare Trends und b) Trendpolynome 2. Ordnung. 

Arbeitsschritt 4: Kontrastanalyse

Testen Sie über Kontrastanalysen, zu welchem Behandlungszeitpunkt…

1. …eine signifikante Verbesserung zur Baseline eingetreten ist.
2. …eine signifikante Veränderung zu den Werten der Kontrollgruppe eingetreten ist.


